
Leitsätze als Fazit
Wissensmanagement » Sie befinden sich auf einer Unterseite der Konfliktbeilegungstour
Hier soll ein Fazit über die auf der Reise gewonnen Eindrücke gezogen werden.

Konfliktbeilegungstour Konfliktbearbeitung personenorientiere Zugänge Problemlöser Nachfragehilfen Diskussion

Nur 7 Leitsätze genügen, um die Besonderheiten der mediativen Konfliktbeilegung vollständig zu beschreiben. Aus
ihnen lassen sich alle weiteren Fragen und Antworten ableiten. Leider müssen Sie, um die Leitsätze als vollständig zu
begreifen und zu verstehen, sich einmal mit der gesamten, dahinter stehenden Komplexität auseinandergesetzt haben.
Sie müssen einmal durch die Konfliktbeilegung gereist sein, um zu verstehen, worum es geht und was die Reise
ausmacht. Die nachfolgend als Leitsätze beschriebenen Orientierungspunkte sind:

1. Mediation ist ein Verfahren der Verstehensvermittlung, bei der das VERSTEHEN im Vordergrund steht
Das allseitige Verstehen ist das Fundament, auf dem die Lösung (bottom up) entwickelt wird. Die Mediation
grenzt sich von der Lösungsvermittlung ab, bei der die Lösung (top down) hergeleitet wird, ebenso wie bei der
Streitentscheidung1 . Wichtig ist es, die Mediation als ein Vorgang zu verstehen, der sich in ein Verfahren
einbettet , wo die Methodik der Verstehensvermittlung zum Tragen kommt.

2. Es gibt immer eine Lösung, die alle Parteien zufriedenstellen kann. Sie muss nur GESUCHT werden
Die Bereitschaft zur Suche ist eine wichtige Anforderung, die sich in der Frage nach der Geeignetheit
wiederfindet. Das Ziel der Mediation ist es, eine Lösung zu FINDEN. Ihre Grundannahme ist die, dass sich der
Kuchen stets erweitern lässt. Das Finden grenzt sich vom DURCHZUSETZEN der Lösung ab. Die Suche ergibt
einen wichtigen strategischen Aspekt, denn das SUCHEN löst ein "Suchspiel" aus. Das Suchspiel wiederum
bedingt die Ergebnisoffenheit und legt die Kooperation nahe.

3. Der aus den Interessen abzuleitende NUTZEN ergibt die Lösungskriterien
Oft wird behauptet, die Mediation sei Lösungsorientiert. Das ist insoweit unpräzise, weil die Mediation
prozessorientiert ist aber dabei den Nutzen nicht aus den Augen verliert. Klarer wird es deshalb, wenn die
Mediation als ein nutzenorientiertes Vorgehen beschrieben wird. Der Nutzen ist NICHT die Lösung. Er ist das
was hinter der Lösung herauskommt. Wie der Nutzen darzustellen ist, kann ganz unterschiedliche Lösungen
erlauben. Der Mediator klärt VOR der Entscheidung ihre Auswirkungen als gewünschte Nutzenbeschreibungen,
die sich in den Motiven wiederfinden. Die Nutzenbeschreibungen ergegeben die Kriterien für die zu findende
Lösung. Mediatives Denken ist nutzenorientiertes Denken, wobei die Bedürfnisse Aller geachtet werden.

4. Die KOMPLEXITÄT des Falles wird beachtet, sodass die Parteien vollumfänglich informiert sind
Die Mediation lädt dazu ein, alle Ebenen des Streitkontinuums und alle Dimensionen der Komplexität als
Aspekte der Konfliktlösung einzubeziehen. So gesehen ergänzt sie Verfahren wie etwa das Gerichtsverfahren.
Spätestens in der Mediation ist es gewollt, dass neben den Sachfragen auch Emotionen und Werte abgestimmt
werden, so dass sich die Konfliktlösung auf alle Intelligenzzentren des Menschen einlassen kann.

5. Es gibt keine Hierarchie. Alles geschieht im KONSENS
Die Parteien nehmen eigenverantwortlich an dem Verfahren teil, damit sie selbst die Lösung finden können. Der
Mediator unterstützt die gemeinsame Suche auf gleicher Augenhöhe. Damit das möglich ist, müssen die
PARTEIEN Erkenntnisse gewinnen, die dazu führen. Wenn das Finden der Lösung von den Erkenntnissen der
Parteien abhängt, müssen sie auch die Kontrolle über den Suchvorgang behalten. Sie teilen die Verantwortung
mit dem Mediator.

6. Das Ziel ist die auf einem erkenntnisbasierten Konsens der Parteien basierende Lösung. Die Abschlussvereinbarung
ist (lediglich) ihre Manifestation

Der Konsens unterscheidet sich vom Kompromiss dadurch, dass er auf Erkenntnissen statt auf Resignationen
beruht2 . Das Konsensprinzip ist eine der Herleitungen der Mediation. Konsens setzt Verstehen voraus.
Verstehen basiert auf Erkenntnissen. Der Konsens basiert auf einem Erkenntnisprozess. Sichtänderungen
werden möglich, weil der Mediator die zur Erkenntnis zwingend notwendige Meta-Ebene in einer Weise
personifiziert, dass die Parteien mit dieser Ebene kommunizieren können. Ziel und Ergebnis sind
auseinanderzuhalten. Das ZIEL ist die Lösung. Die Abschlussvereinbarung (der Vertrag) ist das ERGEBNIS des
Verfahrens. Wäre sie das Ziel, würde sie den Fokus im Verfahren verändern. Nicht immer ist ein Vertrag
erforderlich3 ). Die Abschlussvereinbarung ist deshalb das Ergebnis, mithin die Umsetzung des Ziels. Das Ziel
ist das Finden einer einvernehmlichen Lösungsweg.

7. Die Mediation ist ein verstandesbasiertes Verfahren. Sie funktioniert, wo DENKEN möglich ist und eine Metaebene

https://wiki-to-yes.org/ContentManagement?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Tour?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Tour
https://wiki-to-yes.org/Konfliktbearbeitung
https://wiki-to-yes.org/Person
https://wiki-to-yes.org/Hilfestellungen
https://wiki-to-yes.org/Nachfrage
https://wiki-to-yes.org/forumthread174
https://wiki-to-yes.org/Komplexit%C3%A4t?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Geeignetheit?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Prinzip-Offenheit?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Kooperation?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Kontinuum?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Intelligenzzentren?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Vereinbaren?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Vergleich?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Konsensprinzip?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Wissenschaft?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Verstehen?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Mediationstheorie?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/Metaebene?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js
https://wiki-to-yes.org/L%C3%B6sungsweg?date=0%2Fvendor_bundled%2Fvendor%2Fjquery-plugins%2Fsuperfish%2Fdist%2Fjs%2Fsupersubs.js%2Flib%2Fjquery_tiki%2Ffiles.js


über den Fall und das Verfahren hergestellt werden kann.
Die Mediation ist ein verstandesbasierter Prozess. Sie beschreibt einen Erkenntnisprozess, dessen
Möglichkeiten sich unter den unterschiedlichsten Bedingungen - auch außerhalb eines rechtlich
abgegrenzbaren Verfahrens und in unterschiedlichen Rollen - herstellen lässt4 . Entscheidend ist die
Möglichkeit, eine Meta-Ebene zum Fall und zur Fallbearbeitung herzustellen.

Bedeutung für die Mediation
Die hier dargestellte Perspektive stellt auf die Bedeutung und Funktionsweisen der Mediation ab. Sie erlaubt eine über
das Mediationsgesetz hinausgehende Sicht auf die Mediation in all ihren Grundlagen. Natürlich eröffnet sie dadurch
weitere Spielräume, als das Gesetz zur Verfügung stellt5 . Es ist eine universelle Sicht, die einen systematischen
Zugang ermöglicht und allen Varianten der Mediation6 Raum und Platz gewährt. Nur so kann der Prozess der
Implementierung der Mediation ein mediativer sein.7 Eine Zusammenstellung aller Leitsätze finden Sie in der
Leitsatzdatenbank.

Die Erfassung der Leitsätze ist ein Teil der Forschungsarbeit von Wiki to Yes. Sie soll nicht nur zum bessren
Verständnis der Mediation und zur korrekten Anwendung beitragen. Sie soll auch helfen, dem nicht ganz einheitlichen
Mediationsverständnis auf den Grund zu gehen und die unterschiedlichen Lehren der Mediation herauszustellen.

 Zurück zur Konfliktbeilegungstour (Ankunft)
Hinweise und Fußnoten
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Weitere Beiträge zu dem Thema mit gleichen Schlagworten

1 Siehe Systematik der Streitbeilegungsverfahren, insbesondere Schlichtung und Mediation
2 Siehe Vergleich
3 Siehe: Ergebnis(se) der Mediation
4 Siehe Kognitionsprozess. Die Theorie wird von der integrierten Mediation beschrieben
5 Details über die Anwendung, die Grenzen und Irritationen des Gesetzes siehe: Trossen (un)geregelt)
6 Das gilt auch bei einem internationalen Bezug)
7 Siehe Vorwort und Konzept
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